
1 

 

 

Geschäftsordnung 
 

für den Pfarrverbandsrat Petershausen-Vierkirchen-Weichs 

für die Amtszeit 2026 bis 2030 

beschlossen in der Sitzung vom 19. Mai 2026 

§ 1 Einberufung von Sitzungen 

1. Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt per E-Mail-Versand durch den/die Vorsitzende/n 

mit Angabe von Ort und Zeit sowie der vom Vorstand erarbeiteten Tagesordnung. Sie hat 

mit angemessener Frist, in der Regel 7 Tage vor der Sitzung, zu erfolgen.  

2. Der Termin und die Tagesordnung sind den Pfarrgemeinden des Pfarrverbandes 

rechtzeitig in geeigneter Form per Aushang in den Schaukästen und auf der Homepage 

mitzuteilen.  

Die Sitzungen sind öffentlich. 

3. Bei besonders dringenden Angelegenheiten kann der/die Vorsitzende aufgrund eines 

einstimmigen Beschlusses des Vorstandes kurzfristig einladen. 

4. Verlangt ein Mitglied des Vorstandes oder ein Drittel der Mitglieder des PVR die 

Einberufung des PVR, hat der/die Vorsitzende des PVR in angemessener Frist, innerhalb 

von vier Wochen, den PVR einzuberufen.  

§ 2 Sitzungsverlauf 

1. Der/die Vorsitzende eröffnet und schließt die Sitzung, stellt die An-/Abwesenheit fest und 

ob die Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen wurden und damit Beschlussfähigkeit 

besteht. Ein gemäß seiner GO eingeladener Katholikenrat (PVR) ist beschlussfähig ohne 

Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder. 

2. Zu Beginn der Sitzung ist Raum für einen geistlichen Impuls. 

3. Die Sitzungsleitung kann Personen mit der Moderation beauftragen, ansonsten moderiert 

sie selbst. 

4. Wünsche zur Tagesordnung sollen möglichst 14 Tage vor der Sitzung bei einem Mitglied 

des Vorstandes genannt werden. Dringende Fälle können jederzeit angenommen werden. 

5. Über Einsprüche gegen das Protokoll der vorangegangenen Sitzung ist zu Beginn zu 

beraten und zu beschließen. Änderungen sind in dieses aufzunehmen. Damit ist es vom 

Gremium genehmigt. 

6. Vom Vorstand als Beratende oder in ähnlicher Funktion eingeladene dritte Personen haben 

ein Rederecht. Anderen Personen kann durch Beschluss des Gremiums ein Rederecht 

gewährt werden.  

§ 3 Protokoll 

 

1. Über die Beratungen und Beschlüsse des PVR ist ein Ergebnisprotokoll anzufertigen, das 

von dem/der Vorsitzenden und dem/der jeweiligen Protokollführer/in zu zeichnen ist. 

2. Am Ende des Protokolls steht der Zusatz: „Das Protokoll gilt vorbehaltlich der 

Genehmigung in der nächsten Sitzung“. 

3. Das vorbehaltliche Protokoll ist den Pfarrgemeinden durch Aushang in den Schaukästen 

bekanntzugeben. 

4. Ein Protokoll enthält: 

• Konkrete Bezeichnung des tagenden Organs 

• Datum, Ort und Uhrzeit 

• Sitzungsform (öffentlich oder nicht öffentlich) 

• die Namen der Mitglieder kategorisiert nach „anwesend“ und „entschuldigt“ 
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• die Namen der geladenen Gäste 

• die Ergebnisse der Beratungen  

• Beschlüsse im Wortlaut sowie das Abstimmungsergebnis 

• Minderheitenvoten 

• Uhrzeit des Sitzungsendes 

5. Ein Protokoll enthält nicht: 

• die Anwesenheitsliste, diese ist gesondert zu führen und mit dem Protokoll 

abzulegen, jedoch nicht zu veröffentlichen  

• weitere über die Namen hinausgehende personenbezogene Daten 

• Personaldebatten 

6. Ist für einen Tagesordnungspunkt die Öffentlichkeit aufgehoben, sind die Ergebnisse der 

nichtöffentlichen Beratung in einem Zusatzprotokoll zu dokumentieren. 

 

§ 4 Abstimmung 

 

1. Die Abstimmung über Anträge erfolgt in der Regel durch Handzeichen. Geheim ist 

abzustimmen, wenn mindestens ein Mitglied dies verlangt. 

2. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen der 

anwesenden Mitglieder gefasst, wobei Stimmenthaltungen als nicht gültige Stimmen 

behandelt werden. 

§ 5 Wahlen (Konstituierung) 

Die Mitglieder des Vorstandes des PVR und eventuell hinzuzuwählende Mitglieder 

werden in geheimer Wahl gewählt, bei Einverständnis aller Wahlberechtigten auch per 

Akklamation. Im Übrigen können Wahlen per Akklamation erfolgen, soweit nicht ein 

stimmberechtigtes Mitglied des PVR geheime Wahlen verlangt. Es entscheidet die 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen werden als nicht gültige 

Stimmen behandelt. Bei Stimmengleichheit entscheidet nach dem dritten Wahlgang das 

Los. 

§ 6 Zusammensetzung des Vorstandes 

 Der Vorstand besteht aus: 

- 1. Pfarrverbandsratsvorsitzende/r 

- Stellvertretende/r Pfarrverbandsratsvorsitzende/r 

- Schriftführer/in 

- Pfarrverbandsleitung 

§ 7 Nicht-Teilnahme wegen persönlicher Beteiligung 

Ein Mitglied des PVR darf an der Beratung und Abstimmung nicht teilnehmen, wenn der 

Beschluss ihr/ihm selbst, ihrem/seinem Ehegatten, ihrem/seinem Lebenspartner/in, 

einer/m Verwandten oder Verschwägerten bis zum dritten Grad oder einer von ihr/ihm 

kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen natürlichen oder juristischen Person einen 

unmittelbaren Vorteil oder Nachteil bringen kann. Gleiches gilt, wenn ein Mitglied in 

anderer als öffentlicher Eigenschaft ein Gutachten abgegeben hat. 

§ 8 Verschwiegenheitspflicht 

Tagt der PVR in nicht öffentlicher Sitzung, gilt Verschwiegenheitspflicht. Darüber hinaus 

kann die Verschwiegenheitspflicht in begründeten Ausnahmefällen beschlossen werden. 


